Individueller Plan für die Bewirtschaftung der rücknahmepflichtigen Abfälle aus elektrischen und elektronischen Geräten
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II. Angaben des Bewirtschaftungsplans

1. Identifizierungsangaben des Herstellers oder des Importeurs

a) Name des Unternehmens;

b) Rechtsform;

c) Nummer des Handelsregisters oder eine entsprechende Eintragung;

d) MwSt.-Nummer;

e) Anschrift des Sitzes des Unternehmens;

f) Wohnsitz und Anschrift des Herstellers/Importeurs und gegebenenfalls Anschriften der Gesellschafts-, Verwaltungs- und Betriebssitze;

g) in Ermangelung eines Wohn- oder Gesellschaftssitzes in der Wallonischen Region Anschrift eines Verwaltungswohnsitzes oder eines Büros in Belgien, an der das Register des Unternehmens von den Behörden eingesehen werden kann;

h) Telefon- und Faxnummer des Wohn- oder Gesellschaftssitzes, unter der der Hersteller/Importeur zu erreichen ist;

i) E-Mail-Adresse;

j) Name und Funktion des Unterzeichners des individuellen Bewirtschaftungsplans.

2. Gegenstand des Bewirtschaftungsplans

a) Herkunft der durch den Plan geregelten Abfälle: Haushalts- und gleichgestellte oder berufliche Abfälle;

b) Kategorie(n) dieser Abfälle unter den 10 Kategorien der Anlage 1 A des weiter unten im Punkt 4 genannten Erlasses der Wallonischen Regierung vom 25. April 2002;

c) Art der betroffenen Abfälle: klare Beschreibung der vom Hersteller/Importeur in Verkehr gebrachten Geräte;

d) Einschätzung der jährlichen Mengen der betroffenen Abfälle;

e) die Gültigkeitsdauer des individuellen Bewirtschaftungsplans: höchstens 5 Jahre;

f) Kopie der finanziellen Sicherheit, die dem Plan beizufügen ist. Der Betrag dieser Sicherheit entspricht den für die Übernahme der während 6 Monaten der Rücknahmepflicht durch die Region eingeschätzten Kosten.

3. Rücknahmestellen

Eine oder mehrere in der Wallonischen Region befindliche Anschriften, an denen die Drittpersonen unentgeltlich die vom individuellen Bewirtschaftungsplan betroffenen Abfälle abgeben können.

4. Abfallbewirtschaftungsmaßnahmen

Modalitäten für die Durchführung der Rücknahmepflicht unter Berücksichtigung der auf diese Abfälle anwendbaren spezifischen Vorschriften des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 25. April 2002 zur Einführung einer Pflicht zur Rücknahme bestimmter Abfälle im Hinblick auf deren Verwertung oder Bewirtschaftung in seiner jeweils abgeänderten Fassung. Diese Modalitäten müssen eine höchstmögliche Rücknahme der betroffenen Abfälle gewährleisten.

a) Beschreibung der Maßnahmen zur qualitativen und quantitativen Vermeidung von Abfällen, unter anderem das Design für das Recycling;

b) Sämtliche verfügbaren Daten über die gefährlichen Bestandteile der Geräte sowie die Beschreibung der Maßnahmen zur Verringerung der Mengen dieser Bestandteile und zur Verringerung der Maßnahmen gefährlicher Abfälle aus diesen Geräten;

d) Beschreibung der Maßnahmen zur maximalen Wiederverwendung der Produkte unter Erwähnung der Akteure der Sozialwirtschaft, die mit dem Hersteller/Importeur zusammenarbeiten, um diese Wiederverwendung sicherzustellen;

d) Beschreibung der Maßnahmen für eine optimale selektive Sammlung der Abfälle;

e) Beschreibung der Maßnahmen für ein optimales Recycling und eine optimale Behandlung der Abfälle, insbesondere zur Verwirklichung der durch die regionalen Umweltregelungen vorgeschriebenen Recyclingziele. Dieser Beschreibung ist die Liste der Behandlungsbetreiber beizulegen;

f) Beschreibung der Maßnahmen für eine korrekte Erfassung der Abfallströme;

g) Beschreibung der Maßnahmen zur Information und Sensibilisierung der Personen, die sich gebrauchter Geräte entledigen wollen, sowie der am Sammelsystem beteiligten Akteure;

h) Wenn öffentliche Infrastruktur in Anspruch genommen wird: Beschreibung der zur Zahlung dieser Benutzung an die betroffenen Behörden ergriffenen Maßnahmen;

i) Finanzplan für die Gültigkeitsdauer des Plans, in dem der Betrag der finanziellen Sicherheit durch eine Präsentation der jährlichen Anzahl der in Verkehr gebrachten Geräte, des Rückgabeprozentsatzes, des Wiederverwendungsprozentsatzes, der operationellen Kosten, der Behandlungskosten usw. gerechtfertigt wird.

5. jährliche Berichterstattung

Verpflichtung des Herstellers/Importeurs, jedes Jahr vor dem 31. März den regionalen Behörden die folgenden das vorausgehende Kalenderjahr betreffenden Daten über die elektrischen und elektronischen Geräte, die er in Verkehr gebracht hat, zu melden und sie durch eine unabhängige Kontrolleinrichtung, die auf der Basis der Norm EN 45004 zugelassen ist, bestätigen zu lassen:

· die in Gewicht (kg) und Anzahl Einheiten je Geräteart ausgedrückte Gesamtmenge der in Verkehr gebrachten Geräte;

· die in Gewicht (kg) und Anzahl Einheiten ausgedrückte Gesamtmenge der im Rahmen der Rücknahmepflicht gesammelten Elektro- und Elektronik-Altgeräte (EEA) je Sammelweg und je Gerätekategorie;

· die in Gewicht (kg) und Anzahl Einheiten ausgedrückte Gesamtmenge der wiederverwendeten EEA je Sammelweg und je Gerätekategorie sowie das Wiederverwendungsverfahren;

· die in Gewicht (kg) und Anzahl Einheiten ausgedrückte Gesamtmenge der an die für die Behandlung von EEA zugelassenen Betriebe übergebenen EEA;

· die in Gewicht (kg) ausgedrückten und nach der Kategorie der verwerteten oder beseitigten Geräte aufgeschlüsselten Gesamtmengen, die den Materialströmen (Eisenmetalle, Nichteisenmetalle, Kunststoffe, andere) aus der Behandlung entsprechen;

· die in Gewicht (kg) ausgedrückte Gesamtmenge der gefährlichen Abfälle je Gerätekategorie und je Geräteart;

· eine Bewertung der durchschnittlichen Zusammensetzung, mindestens je Material (Eisenmetalle, Nichteisenmetalle, Kunststoffe, andere), für die in Verkehr gebrachten Geräte sowie der eingesetzten gefährlichen Stoffe und Bestandteile;

· eine Liste der Sammlungs- und Behandlungsbetreiber, die die Sammlung der EEA für die Rechnung des Unternehmens vorgenommen haben;

· die Behandlungsweise der EEA einschließlich einer qualitativen und quantitativen Beschreibung je Behandlungsverfahren von der Verwertung über die Energierückgewinnung bis zu Beseitigung;

· einen Bericht über die von einer unabhängigen, auf der Basis der Norm EN 45004 zugelassenen Einrichtung durchgeführte Kontrolle.

6. Verpflichtung des Herstellers/Importeurs

Die von dem Hersteller oder Importeur oder gegebenenfalls von einer natürlichen Person, die für die Gesellschaft zeichnen kann, datierte und unterzeichnete schriftliche Verpflichtung, durch die dieser bescheinigt, dass die durch den individuellen Bewirtschaftungsplan geregelten und ihm von Drittpersonen, insbesondere Einzelhändlern und Vertreibern gelieferten Abfälle aus nach dem 13. August 2005 in Verkehr gebrachten Produkten von ihm unentgeltlich angenommen und unter Einhaltung der Vorschriften des weiter oben genannten Erlasses der Wallonischen Regierung vom 25. April 2002 behandelt werden.

Der Plan muss von einer Person unterzeichnet werden, die befugt ist, die Gesellschaft gesetzlich zu binden.

Name, Vorname und Funktion in der Gesellschaft: __________________________________

___________________________________________________________________________

bescheinigt, dass die durch den individuellen Bewirtschaftungsplan geregelten und ihm von Drittpersonen, insbesondere Einzelhändlern und Vertreibern gelieferten Abfälle aus nach dem 13. August 2005 in Verkehr gebrachten Produkten von ihm unentgeltlich angenommen und unter Einhaltung der Vorschriften des Erlasses der Wallonischen Regierung vom 25. April 2002 in seiner jeweils abgeänderten Fassung behandelt werden, und beglaubigt, dass alle in diesem Plan enthaltenen Angaben ehrlich und vollständig sind.

Datum:  ____ .____ .200                                      Unterschrift:

                                                                                   Stempel der Gesellschaft:
